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'»•uttergestalten die Züge derjenigen ver-
leiht,unter deren Herzen er einst selbst
gelegen ist,so verschweigt seine grosse
Bescheidenheit nur zu gerne,wie weit er
alle seine Kräfte anspannt,um nach des
Vaters Tod die wirtschaftliche Lage der
gutter möglichst zu verbessern.

Er hat eben alle edlen Eigenschaften
in seinem Charakterbild aufgenommen,wie
er ihr auch ausser lieh ungemein ähnlich
ist.Durch ihr vorzügliches Beispiel ver-
mittelte sie dem grossen Sohne unendlich
viel und wenn sie an ihre Schwiegertooh-
ter Char lotte,gebarene von I^ngefeld un-
ter dem 22.Juni 1*794 berichtet; „Eine
glänzende Erziehung habe ich meinen Kin-
dern nicht geben können, aber ihr Herz zu
bilden,sie zur Tugend .und" Rechtschaffen-
heit,zu Fleiss und Sparsamkeit anzuhal-
ten,halte ich vor die erste Pflicht und
diese wird trotz aller Verachtung und
Verlachung der jetzigen aufgeklärten
Welt mich niemals reuen", so'gibt dies
nur ein schönes Zeugnis von ihrer Le-
bensauf fassung.

$eety*«r«w

Einem wahren Martjrrium war die Mutter
Beethovens ausgesetzt.Ihr Gatte,der Hof-
tenor ist.ungemein dem Trünke ergeben,
wollte aus dem kleinen Ludwig unter al-
len Umständen ein Wunderkind machen,
naohdem er von Mozarts diesbezüglichen
Trium-pfen gehört hatte.

Es war ihm. dabei weniger um die Kunst
als darum zu tun, eine ergiebige Gold-
quelle in der Familie zu haben. Tief
schnitt es der guten Mutter ins Herz,
wenn sie die naohsichtslose Härte beo-
bachten musste,mit der Ludwig zur Musik
angehalten wurde.Ja,es bedurfte all ih-
rer Beherrschung,wenn sie das Kind un-
sanft aus kaum gefundenem Schlaf vom Va-
ter gerüttelt sehen musste,wenn er nicht
selten mitten in der Nacht aus der Wein-
stube kam und durch Scheltworte und der-
be Püffe den gequälten Knaben veranlass- I

te,bis in den Morgen hinein sein Kla- |

vierspiel zu üben.
_

I
Wie bitter musste er doch 'das ruhebe- [

iürftige Kind wohl erst. selbst empfin-
4en?und wo hätte der kleine Beethoven
wieder Trost und Zuversicht vor solch
grausamer Strenge finden können als am
Herzen seiner gütigen und liebevollen
Mutter?

Sie allein war der rettende Engel,der
sein kindliches Gemüt vor Verbitterung
bewahrte und schliesslich war auch sie
es, mit der er zum erstenmal rheirtab-
wärts nach Rotterdam fuhr,um dort Kon-
zerte zu geben.Die Reise - im Winter" 1781
unternommen - war durch die grosse Kälte
sehr beschwerlich und die zärtliche Mut-

hielt den bereits. Elf 3ährigen auf
ihrem Schosse und umwand immer wieder
seine nicht zu erwärmenden Füsse,damit
sr ihr nur nicht erfröre.Fand auch spä-
ter sein virtuoses 'Spiel allgemeine An-
erkennung, so erreichte dieselbe doch
nicht des Vaters hochgeschraubte Pläne,

schliesslich war Johann van Beethoven
®ohon herzlich froh, seinen Ludwig im
Hoforchester als Cembalisten zu sehen,
*as für einen Dreizehnjährigen durchaus
sein leichtes Amt war.

Die Mutter aber stand seinem jungen
®rzen mit grösstem Verständnis nahe und
urch ihr Gebet fand er schliesslich die
orderung seitens seines Kurfürsten,die

torn u.a.,auch seine erste Wiener Reise
®r»ogliohte.
wJftder war es dann die Mitteilung von

ters schwerer Erkrankung,die ihn nach
fHapp seohswöchentlichem Aufenthalt in

j
Donaustadt wieder heimrief.

An ihrem Sterbelager holte sich Beet-
°'en dann die Kraft und das treue
^Uüss AUF SEIT® 1078

Bolerojäckli mit Verzierung
Grösse Nr. 40. Afgferüd: 180 g hellgrüne Welte,

etwas beige Wolle und etwas braune Wolle. Strick-
nadeln 2</2, 1 Häkli, 1 Knopf.

Ar&etfsfolge.* Das JäckM wird mir mit glatten
rechten M. gestrickt. Der Rippenrand wird zuletzt
angestrickt. Anschlag für 1 VorderteUcben 10 M.;
es wird nun nach jeder 2. Nadel iimner 1 M. auf-
genommen, damit man die schöne Rundung er*
hält, bis total 47 M. Dia« wird gerade weiter ge-
arbeitet auf der Vorder- oder Verschlußsrite. Von
hier an beginnt mm für dew Armausschnitt das
Abnehmen. 5, 4, 3, 2 und 3mai 1 M, Dann gerade
Weiter arbeiten. Bei 32 cm Totalhöhe für die Hais-
rundung erst 4, dann 3 und «mal 1 M. abketten
(oder nach Grösse und Weit© des Boleros und
Halses), daim noch bis zu 36. rare gerade arbeiten.
Achseln in 4 Partien zu je 7 M. abketten. Das zweite
Vorderteil zum anderen gegetigleich arbeiten,

Rücken: Anschlag 110 M-, dabei an beiden Rän-
dem alle 2»/z rare je 1 M. Aufnehmen bis 124 M.
auf der Nd. sind. Nach 20 em Seitenhöhe für jedes
Armloch 5, 4, 3, 2 und 3m« i 1 M. abnehmen. Ach-
sein wie am Vorderteil bilde». Die testliehen Ma-
sehen auf einmal abk.

Aermef; 'Der Aermel wird mit ca. 60 M. ange-
schlagen, rund gestrickt. Zuerst arbeitet man den
Rippenrand von: 5 Runde«. Dann werden weitere
23 Runden gearbeitet, glatt rechts, und in der
Mitte jeder 2. Nd. werden 2 M. aufgenommen, im-
mer an der gleichen Stelle im Zwischenraum von
2 M. Dieses Aufnehmen wird fortgesetzt bis 58 Run-
den hoch. Bei 23 Runden hoch beginnt auf beiden
Seiten das Abnehmen der Armkuget bis auf 58
Runden hoch. Dann strickt man 10 Runden glatt
writer, jedoch die Form der Armkugel auf beiden
Selten einhalten. In der Mitte des Aermels beginnt

nun ein Abtrehmen, ebenfalls rechts «nd links von
der Mitte 13 M. gezählt, je ein Abnehmen, so dass
also keilförmige Abnehmen entstehen. Es wird je-
den 2. Gang abgenommen, bis noch 12 M. auf der
Nd. sind, die damn zusammen abgekettet werden.
Uat den Halsausschnitt werden 3 Touren feste M.

gehäkelt mit der beigen Farbe. Rund um das Bolero
werden nun die M. auf eine Rumdnd. aufgéfasst
und in 'Rippe«reihen gearbeitet 6 Reihen hoch ab-

ketten. Die Garnitur besteht aus gehäkeltem bei-

gen Wollstreifen, die man (siehe Bild) in SchUtige»
auf das 'Bolero mit brauner Wolle io Knopfloch-
stich näht. J. F.

Mäddtenkleld mit Bolero
3 bis S Jahre

Äoferidl; 400 g blaue, mitteltstarke Wolle, etwas
rote und gelbe Wolle zum Besticken, vier kleine
Knöpfe. Nadel« Nr. 2V«.

R//ekfsfrei/en; Rechte Seite 3 M. r, Unke Seite
1 M. r„ î M. 1 M. r.

Arbeifs/ofpe; Für die beiden Jupeteife schlägt
man rire» 75 M. an. Zunächst 4 cm 1 M. r., 1 M. 1.

Nachher wie folgt einteilen: 6 M. 1., 1 Effektstrei-
fen, 12 M. 1., 1 Effektstreifen. 12 M. 1., 1 Effekt-
streife®, 12 M. 1 Effektstreifen, 12 M. 1., 1 Ef-
fektstrrifen, 6 M. 1. Die Aufnehmen erfolgen 5 cm
ab Anschlag je vor und nach dem Effektstreifen,
1 M. verschränkt aufnehmen, dies noch 12m»! nach

2 cm.. Bei 32 cm ab Anschlag noch 4 Rippen
icken und abketten.
Oberfeif: Rücken und Vorderteil aussen links,

innen rechts stricken. Rücken-Anschlag 76 M. 5 tan
gerade, hierauf da« Armloch mil' 3, 2, 1 M. aus-
runden. Nach weiteren 13 ran Achselschräge mit
3mai 7 M. abkette», gen Rest auf einmal. Für die
beiden VorterteHe werden je 40 AL angeschlagen,
die äusseren 3 M. in Rippen stricken für den Ver-
sehluss. Armloch, Abnehmen und Achselschrägo
wie ami Rücken. 'Bei 13 cm ab Anschlag für den
Hals 13 M. abketten. Der rechte Vorderteil erhält
vier Knopflöcher, das erste 1 cm ab Anschlag, die
folgenden in» Abstand von je 3Vz cm.

Aermeli Anschlag 40 M., 2 cm 1 M. r., 1 M. 1.,

nachher auf der nächsten Nadel verteilt 22 M. auf-
nehmen uwd wie folgt Im Muster stricken; 6 M. L,
1 Effektstreifen, 6 M. 1., 1 Effektstreifen usw. Bei
7 cm ab Anschlag die Armkugel mit 3, 2, dann
immer 1 M. abnehme» bis 14 M. verbleiben, diese
auf einmal abketten.

Ferfüpnae/ien; Die Teile zusammennähen,
Knöpfe aufsetzen. Um den Hals eine feste Tour M.
häkeln, ilrgemdegir) Motiv in abstechender Farbe
mit dem' Mascheostieh aufsticken.

Bolero: Stricfctechnik: aussen links, innen rechts.
Rücken: Anschlag 80 M. 11 cm gerade, nachher das
Armloch out 3, 2, 1 M. ausrunden. Nach weiteren
14 env Achselschräge mit 3X7 M, den Rest auf eilt-
mal abketten. Vorderteile: Für die beiden Vorder-
teile je 20 M. anschlagen. Armloch abnehmen und
Achsel wie am Rücken. Für die Rundung wie
folgt; aufnehmen- 2mai 3, 3mal 2, 4mal 1 M. Bei
10 cm ab Anschlag die Halsschräge beginnen und
zwar in jeder 4. Nadel 1 M. abnehmen. Aermef;
Anschlag 30 M. 2 em 1 AL r., 1 M. i Beidseitig der
Naht 17roal nach je H/* cm î M. aufnehmen. Bei
28 om ab Anschlag die Armkugel nnt 3, 2, dann
immer 1 M. abnehmen bis 15 M. verbleiben. Diese
auf einmal abketten. Alle Teile zusammennähen
und am Vorderteil ein Blümchen aufsticken. Um
den' Halsausschnitt eine Kordel durchziehen.
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Mìi«r6«à1ìva à is àorZovigort vor-
1«lbl,unior âoron. Rsrssn sr sinsi solbsi
Sslsgs» isi^so vovsokvsigi soins grosso
gssobsiàsnboii nur su gorno,vis voii or
»11s ssins ürskis g,Qsxs,»iti,àm nuok àss
Vsisrs ?oâ àis virisobukiliàs lâgs àsr
Miisr möglioksi su vorbssssrn.

N k»i sbsn s. 11s sâlon Züigsnsobukion
in ssinsm c?bàr»kisrbilâ s>ûkgoà0MM0u,vio
sr idr snob üusssrliob ungomsin. sknliok
Isi.vurod idr vorsrigliokss Ssisxisl vor-
aiiislis sis àsm grossen Zoàno rwooàliok
viel uvâ vomi sis sn ikro Zobvisgoriook-
isr l)k»r1oiis,gsdorouo vos Isngokolâ un-
ter àsm LL.àuni 17S4 boriobisii „Zins
giàsoâs Nrsioàung îmbo iok moinon Mn-
isrn nioài godsn kônnsn^àbor idr Sors su
dilàsn.sis sur Vugsnà.unà Roobisob»kkoa-
ksii,su Floiss -unâ gxsrssàsii on-îàl-
tsn,k»1io iok vor àis orsis Rklioki unà
àisss virà irois sllor ?or»okiung unà
Vsrlsokung àsr Zoisigsb »ukgsklürion
Usli miok nismsls rouon"> so gibi àiss
nur sin sokövos Zsugnis von ikrsr 1s-
dsasàukîsssung.

Keethsve»

üinom Vàkrsn Nurizriuw ver âio Nuiior
Leeikovons »usgosoisi.lkr lZàiis.àsr kok-
isnorisi. ungomsin âom iruvks orgovsn,
mollis SUS àom dlsinon kuâvig unior si-
Isa vmsì ànàon o in Uunâsrkinâ muoksn,
n»obâom or von Nosàris âiosbosûglioksn
Iriuwxksn goköri kuiis,

Ls ver ià àuboi vsnigor um àis kunsi
àis âsrum su iun, oins orgiobigs <Zo1â-
quslls in àsr ?smi1is su bubon. Viok
sokniii os àsr guisn Nuiior ins ksrs,
«snn sis àis nnobsiokisloso kâris boo-
dsokisn mussio,mii àsr Kuâvig sur Nusilr
srUskulisn vurâs.à»,ôs bsâurkis »11 ik-
rsr kskorrsOkung,vsnn sis àss Kinâ un-
ssnki »us k»um gokunâonom goklnk vom V»-
ìsr gsrûiisìi sobsn «ussio,vonn or nioni
sslisn miiisn in àsr Mski sus àor Voin-
siubs k»m unà àurok Lskolivoris unà àor-
bs xükks àsn gsc^uëlìsn Knsbsn vorànlnss-
is,bis in àsn Norgon kinoin soin Tin-
visrspiol su ubsn.

^
^

Nis biiisr mussio or àook àss ruksbs-
liirkiigs Xinâ vokl srsi.sslbsi ompkin-
àsn?Mà vo käiio àor Icloins Sooiâovsn
«isâsr îrosì unâ ^uvorsiobì vor solob
Svàussmor gìrsngo îinàsn können sis s,m
ksrssn seiner güiigon unà liebevollen
àìisr?

Sis elloin ver àor rsìbsoào Zîngsl^âsr
ssin kinàliobos (Zsmüi vor Verbiìborung
bsvekrbs unà sobliossliob vsr euob sis
es, miì àor sr sum srsbsnmel rbsineb-
«»ris neob kobbsrâàm kubr,um âorb -Ion-
serts su gobvn.lli« koiso - im Minier' 1W1
«lisrnommsn - ver âureb àis grosso Telis
ssbr bssobvorliob unâ àis ssriliobs Nui-
ìsr Zilsi-h âsrl dsZ7S^ìs. Z15Zalirlgsn s.u5
àsw. gobosss unà umvenà immsr visàor
ssins niobi su srvsrmsnâsn ?usso,àemii
er iîu> nur niobi orkrör« .ffenà euob sxs-^er sein viriuosss 'Zxisl ellgswsins 4n-
erksànung, so srrsiobis àiosolbo àoob
uisbi àss Neiors boodgssóbreubio ?1sno,
âs,sob1isss1iob ver àobenn ven Sssibovsn
eobon borsliob krob, seinen luàvig im
tiokvrolissisr els Oombelision su sobsn,

kür einen vroissbnZëbrigsn àurokeus
«in Isiobios ài ver.

bis Nuiior ebor sienà seinem Zungen
srssn mii grössism Vorsiënànio nebs unà
urob ibr <Zobsi kenà sr sobliossliob àio
.^âeruvg ssiisns seines Lurkûrsion,âis

u.e.euob soins srsio Nisnor boise
^-»Qglirz^s.

î«ìàsr ver es àenn âio Uiiioilung von
isrs sobvoror Trkrenkung,âis ibn neob

?^k>? «sobsvöoboniliobom àutonibeli in
^ voneusieâi visàor boimriok.à ibrs» Zisrbolegor bolis siob Vssi-

v^sn àenn àis Ureki unà àes irous
àv? SEI?« 10?S

LoleroMckIî mît Veiàrwix
6r6zâ-- Afr. Ä). àteriok.' IM K bMgi'ûriv îvlà,

etvî»sî beige ^VoUe unà etvs» bru une M-!!e. Slrkk-
i.»âà 2Vs, l Nàli. 1 Xnopt.

4rb«t-iMge- vss iîìkîì viiil mw à Klsiten
1 eokten N. geàîedt. ver Kippenrenä virà z-àl-i
engestrìât. à i Vorài làben 10 A.;
W virà «un neck joàer Z. Xeàel à»ner 1 àl. suk-

genoinmen, âermi n«» àis «âô«e kunànng er-
kâlt. à îàl 47 àl. vm«i virà xerà veiter g«-
«rbeitet «ul à «âer VsrsàkBsrtte. Von
bier en degwm nu« kvr à«« ii««uWebmtl: à
à'ànen. S, 4, 8. 2 unâ 8n»»> 1 N. Venn gereàè
Veiter srbeitvn. kei 82 «n lochiàSbe kui àio Ileis-
rmàrP erst 4, à»»« S unà «mst t «l. âeiten
<oà ns<à> lirSSse unà Weite- à Loiero» unà
ìîskss), «km» nuà à «» W «w Mrsàv erdeîlen.
ààeln à 4 ?»rtiei» üu je 7 N. âetten. vus rveîle
Vurà--îeit -mm snàeie» ä«A«eb «àiten.

Kücken.- ààîsg 110 N., àài un deîàvn Mn-
àsr».à K/» «n je 1 N. à-knebine» di-s 124 N.
'iwt à dlà. àà. M M Seitsndâe kür jsàsà
àiàock S. 4, 8, 2 >mà Z-n-,! 1 N. àà»,-n. Vcb-
->e!n à «in Voràsrtâ ditàen. vie re»tîiàn Ne-
»eben sul ,->»»>:,I ubk.

á«-mek ver àermel virà miit eu. LV Nl. unge-
sàleKen, -unà gestàkt. Tuer»! «rbeitcl m-,-, àey
Kippen l uixl vo» S kìuiiàe». Venir vcràen vejtere
28 kunàen Kesài tet, glutl reekts. unà in àer
Ritt« jeàer 2. à verèn 2 U. »ukzennminvn, à-
mer un àsr- giàken 8tê im 2«i»äei»ru«n von
2 Zit. viese« ^uàdmen virà k«rtge»«t^t dis S8 kun.
àen koed. Vei- 23 Kuiiàe» boà di-Hìnn! sul deiàer
leiten às .4dnebi»en àr .Xernkugel dis i-.uk 68
kunàen book, vunn striât mua 10 kunàe» xiult
vàer, jeàoek à- korm àer ,4rml»ugel suk deiâen
Seite» einàlà. I« àer Mite àes .-Vermels deginni

o« ei» à«kmea, edenlulls reekl» unà tinds von

à Mtte 18 N. gezàdìt, je ein 4dnebn»en, so àu se

sis» keilkdrmige àdnedmerr entstàen. I-is vîrà je-
àe» 2. vung udge»«m»nen, dis iweb 12 N. -«il àer
d'à. sînà, à àenn «usmnmon st^ellottet vvràe».
vrn àen ksissusscknitt veràen 3 loure» teste N.
gedàlcett mit àer beigen l'urde. Kunà um àss Soiero
vvvràen umn àie N. »uk àe kuiàà. -urkgàsst
unà in Kippenreideu gesrdeitet 0 Reiben book sb-
betten, vie Qsrnitur destebt sus gebSkeltein bei-

gen Wollstreiken, àie mun <siebe Riîâ) in ^cbUngen
sul àss Roier« -nit drsWuvr Woiie in Rnopkiocb.
stick nsbt. 8. I'.

MiîàeMeîck mît koîerv
s bi« Z ànitre

Uàriàt- -00 g d!sue. miìteltswrke Wolle, etvss
rote «sà geS»e Wolle rmu Restlebèn, vier Kieme
iinöple. X»«l«dk dir. 2>/x.

U//ektstrek/en. Reckte Seite 8 N. r. Isnke 8eite
1 U. r.. 1 A. 1 N. r.

àrdeliâ/oige.- Mr àie dk-iâeu lupeîeiie sàiàgt
m»» àen 7S Nî. s», ànsedst 4 «m 1 N. r., 1 N. î.
disâber vie koigî einteilen- 0 N. I., 1 Lkkektstrei-

à. 12 N. l.. I Mkàtreà. 12 N. i.. 1 Rkkekt-
streikest, 12 àl. 1, 1 Rlkektstreiten, 12 A. I., 1 Lk-
kektstrâken, « Z»í. î. vie Vuknekmen erkoixen 5 cm
«d àWcdkg je vor unà nscb àem Wkàtstreiken,

N. versckrânkt suknebwen, àies nock lÂnsî nsed

2 cm.. Roi 82 cm sb ànsebli^ nocd 4 Rippen
ràn unà sdketten.
Vberlâ- Rücken unà Voràerteit susse» links,

n«ê recbts stricken, kûcken-ànseàg 70 N. S cm
gersàe, biersuk às« à-mlocb mit 8, 2, 1 àl. sus-
runàen. dîsek veiteren 18 cm àbsvisodrâge mit
3msi 7 N. udketten-, àe» Rest »uk à-msl. Mr àie
deiàe» Vortertà veiàen je 40 N. sngesckîsge»,
àie äusseren Z là. in Kippe» stricken kür àeii- Vei-
sckluss. ààck, àdaekmen unâ ààetscbrSgo
vie um Rücken. Sei 13 cm sb ànsàîsg kör àen
Il sis 13 N. àketten. ver reckte Voràerteil erkält
vier linopkiöcder, à erste 1 cm sb ànscklsg, àie
kolxenàen im âstuwck von je M/- cm.

.4ermek ànseklsg 40 N., 2 em 1 N. r., 1 N. I.,
nsckker uu-k àer àcksten Nsàei verteilt 22 N. uuk-

irànen unà vie loîgr -im Muster stricken: 0 N. 1,
1 Wkektstreiken, S U. 1 Rkkcktstreià usv. Sel
7 cm sb àscklsg àie àrnckuget mît Z, 2, àunn
immer 1 M. ubnekmo» dis 14 M. verkleiden, àiese
m»k sinxcmi udkette».

MrtGmackien. vie leiie «ussmmennAken,
iiuöpke uuiìsetse». Um àe» liuls eine kesto lour M.
kûkedt. llrUeràinj Motiv i» àteckenàer -Kurde
mil àem Mssekeustiok sukstlàen.

Soîcro- Ztrlcktecknik: uussen links, innen reâts.
Kücken.- ànsckluz 80 M. 11 cm gersàe, nsckker àss
àrmlvek «ut 3, 2, 1 M. suàrunàen. dlsck veiteren
14 cm ^ckselsckrsge mil 8X7 M, àen Rest »»k ein.
n»»I sdketten. Voràerteilc-. Kür àie deiàe» Voràer-

tê je 2» M. slisetàsgen. àrmlock àekme» unà
àksel vw M» Rücken. Mr àie kuiàog vie
folgt suàrekmen- 2ms! 3, Zmsl 2, tmsl 1 M. Sei
10 cm à ànscklsg à Rslssedrsge beginnen unà
?vsr in jeàer 4. dlsàà 1 M. sknàuen. àermet.
ânseklsg W M. 2 cm 1 M. r., 1 M. Reiàseitix àer
diàì 17m»I nsek je U/s cm 1 M. sukuekmen. Sei
26 cm sb àsclàg à Vrinkugel mil 3, 2, àsinn
immer 1 M. sdnekmen dis IS M. verbleiben, viesq
su-k si«m-s1 àetten. àlie 'keiie sàu-mmeimâken
unà sm Voràrteii ein Liü-mcden suksticken. Uni
àen llàsussàÂt àe Roràei àurcàriekeu.
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Bestellschein !ür ein Schnittmuster
Send«n Sie mir ein Schnittmuster zu folgender Abbildung :

Den Betrog fiif das Schnittmuster füge ich in Briefmarken bei -
ersuche ich durch Nachnahme zu erheben.

Nichtgewünschtes streichen.

Heft Nr. Modell Nr Grösse Nr

Name:........ - —

Adresse: -

Schnittmuster können zum Preise von Fr. 1.20 durch unsern
Verlag bezogen werden. Alle Bestellungen von Schnitt-
mustern sind deutlich an die Schnittmusterabteilung
zu adressieren

5149- 3,Ansprechender Morgenrock,
am Hals geknöpft;leicht fronciert
am Oberteil.Tiefe,drapierte Ta-
sohen. Stoffb,3,60m,140om breit.
5149- 5 Hübsohes Nachthemd mit
Tailleurkragen und Biesenverzie-
rung auf Ctoerteil.Stoffh.5m,90cm
bre it.
5149- 4 Reizendes Nachthemd aus
Blumenstoff .Der Oberteil ist sehr
origine11.Volants auf den S°hul-
tern. Stoffb.4,80m, 90om breit,
5247- A Sehr hübscher Unterrock,
Spitzenverzierung.Stoffh.2,50m,
90 cm breit. Spitze: 6 m.
5247- B Unterhemd,nette Façon.
Stoffb,2,60m, 90om breit.Spitze :

1,80-m.
5247- F Sehr weite Hose mit Las-
tex an der Taille.Stoffb.1,10 m,
90 cm breit.
5149- 1 Reizendes Nachthemd mit
runder Passe und Spitzenverzie-
rung. Leicht fronciert, Stoffh,
4,65 m, 90 cm breit,
5149- 2 Sehr eleganter Morgenrock
aus gedrucktem Stoff. Grosser
Schalkragen.Aufgesetzte Taschen
mit Schleifen verziert, Stoffh.
4 m, 120 cm breit,
5247- 0 Unterrock,sehr angenehm,
aus gedrucktem Stoff. Stoffh.
2,20 m, 90 cm breit.
5247- D Hemd mit Spitzenverzie-
rung.Stoffb.1,50m, 90om breit.
Spitze: 2,50 m.
5247- E Bequemer Büstenhalter mit
Stütze.Stoffh.0,65m, 90cm breit.
5247- 3 Sehr leichtes Höschen,
stramm an der Taille,sehr fron-
eiert.Stoffb.1,10m, 90cm breit.

offbedarf ist für Grösse 44
berechnet.
Diese gedruckten Schnitte sind
für Grössen 40-44-48 lieferbar.
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Ssstsiìsokvin tür à Sänittmustsr
Zenöen Sie mir ein ScknMmvsier ru folgender Abbildung :

O,n S-Ir-, wr d« 5ckniNmu,>-c füz, ick in Srielmerken bei -
ersucke ick durck klecknekms -u -ckebrn.

dijcktgovvnrck»«« àvlcken.

Nef» Nr. àde» Nr tZrösss Nr

Nawet............. -.--

Xdresse: - -

Zckniitmuster können rum preise von Pr. 1.22 durcii unsern
Verlag derogsn verden. ^Ile kestellungen von Zcknitt»
mustern sind deutlick an die Zckniîtmusterobteilung
ru adressieren

614S- S.àsxrsoLonàor LorZsnnook,
s.» Làls gsàôxk1,1s1oL1 kronolsr-l
s.» Obsirloll.Visio,âr»x1si>1o Vs,-
soLsn. F1oiid.8,L0»,140o» droll.
614S- S Lûdsoàos Ls.oL1Ls»â »11
Vs.111surkrsZ0Q âà Llossrnrorslo-
rriug »»k à>or1s11.Z1oiid.6»,S0o»
drs 11.
6149- 4 Lsl-îsnàss Ls.oL1Ls»à nus
Slumslisloii.vor Oborlsll Isl ssdr
or1S1n.o11.Vo1»r»1s »rut àoo. gsàl-
lorn. gloiid.4,60», SOom drsll.
624?- A. gsàr LüdsoLor Lnlvrrooìc,
LxllsonvorsIsrnvZ, Zloiid.2, 60»,
SO o» drsll. Lxllss! S ».
624?- L Ln1srLs»à,ns11s ?s.oon.
61okid.2,6O», 90o» drsIl.Sxllnoî
1,60-w.
624?- ZsLr »rolls Loss »11 Les-
Isx »n âsr Vs.111o.F1oiid.1,10 m,
SO ow droll.
6149- 1 Lsl-ionäss LoodlLomI »11
rnnâsr Lnsss uwZ. Zxllssnvorslö-
rnnZ. Lslodl ironolsrl. Sloiid.
4,66 », SO o» droll.
6149- 2 Lsdr sIsAenIsr LorAsnroà
ens gsàrnoklow gloìi. grosssr
6ok»1krs.Aon.àuiAsss1s1o VssoLon
»11 Zodlslion vorslsrl. gloiid.
4 », 120 0» drs 11.
624?- O Lniorrook,sodr ànAsnodw,
«.us ssâruoklsw Zloii. gloiid.
2,20 », 90 om droll.
624?- v Lo»â »11 Lpllsonvorslo-
rung.Zloiid.1,60», SOow droll.
Zxllss: 2,60 ».
624?- L Ssguswsr Siislorànllor »11
Llulss.Zlot'id.0, 66», SOo» droll.
624?- O Ssdr lolodlos LösoLsn,
slrâ»» «n âsr V«1I1o,ssdr iron-
olorl.ZloiLd.1,10», SOow droll.

oiidsàori Isl iür grosso 44
dsrsodnol.
vlsss Ssàruoklon goLnllls slnâ
inr grösson 40-44-46 4lsisrd«r.

51^


	Mode

